
PROGRAMM KLIMACAMP BASEL 2019
V1 Vortrag und Diskussion 
Finanzplatz Schweiz, Klimakrise und Forderungen des Collective Climate Justice
Das Collective Climate Justice (vormals Climate Games Basel) veranstaltet zum dritten Jahr in Folge 
ein Protestcamp und Aktionstage für Klimagerechtigkeit, Dieses Jahr steht der Finanzplatz Schweiz 
im Fokus. Was hat der Finanzplatz mit der Klimakatastrophe zu tun? Warum braucht es eine 
Basisbewegung? Was fordert das Collective Climate Justice? Vortrag und Diskussion zu diesen 
Fragen. 

Collective Climate Justice

V2 Bildergeschichte aus dem Rheinischen Braunkohlerevier
Verwurzelt im Widerstand
Eine Gutenacht-Wimmelbild-Geschichte

ein Mensch 

V3 Aktionstraining
How to do a Kleingruppenaktion                                                                                              
Welche (auch niedrigschwelligen) Kleingruppenaktionen sind möglich? Wie kann eine 
Kleingruppenaktion ablaufen und welche Aufgaben gibt es? Der Workshop soll Fähigkeiten 
vermitteln, um eigene Aktionen zu planen. 

Zucker im Tank (https://www.zuckerimtank.net/?page_id=287&lang=de)

V4 Open Space Workshops
Beispiele gelebter gemeinschaftlicher und solidarischer Oekonomie
Gruppen stellen sich vor und gehen mit uns speziell auf das Thema „gemeinschaftliche und 
solidarische Oekonomie“ ein.

Raaupe Kollektiv und Bewegung Longo Mai 

Make Rojava Green Again – Ökologie und Revolution, das gehört zusammen!
Die Menschen in Nordsyrien stehen mit dem Rücken zur Wand. Vor einem Jahr wurde die Stadt Afrin
dem Erdboden gleichgemacht und nun droht Erdoğan erneut mit Angriffen.Die Zerstörung der Natur 
und damit der ökologischen Lebensgrundlagen der Menschen ist ein oft vergessener 
Kollateralschaden des Krieges. Gleichzeitig lag die Möglichkeit einer selbstbestimmten ökologischen 
Utopie nie näher. Die Revolution in Rojava bietet den Grund, auf dem eine Ökologie für alle gedeihen
kann. Mit der Kampagne “Make Rojava Green Again” versucht ein Zusammenschluss von 
Internationalist*innen, gemeinsam mit der Bevölkerung in Nordsyrien, die drängenden ökologisch-
sozialen Probleme anzugehen.
Fight for Rojava – Fight for an ecological perspective! 

Make Rojava Geen Again

V5 Workshop  
Strategien einer Basisbewegung für Klimagerechtigkeit 
Aktionstage und Protestcamps für Klimagerechtigkeit sind wichtig. Um das Ziel eines klimagerechten 
Finanzsektors zu erreichen, bedarf es aber auch einer längerfristigen Strategie. In diesem Workshop 
diskutieren wir mit einer erfahrenen Kampagnenentwicklerin über Ideen und konkrete 
Umsetzungsmöglichkeiten. 

Payal Parekh, Ph.D. Klimawissenschaftlerin, Aktivistin und  Strategieentwicklerin für Kampagnen 
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V6 Workshop 
Banken vs. Klima (auf Englisch mit deutscher Übersetzung)
In diesem Workshop erfahren die Teilnehmer*innen mehr über die Rolle privater Banken betreffend 
der Klimakrise und es werden Instrumente vorgestellt, mit denen sie sich für fossil-freie Banken 
einsetzten können. 
Der Workshop besteht aus einer Mischung aus Vorträgen über Bankenkampagnen und Diskussionen
in der Gruppe. Dabei haben die Teilnehmer*innen die Möglichkeit, auf frühere Kampagnen oder 
Erfahrungen von Aktivist*innen aufzubauen. Für die Teilnahmen werden aber keine Erfahrungen 
vorausgesetzt. Zudem machen wir ein gemeinsames Brainstorming zu Druckmitteln auf Banken und 
effektive Taktiken.

Claire Hamlett, BankTrack (www.banktrack.org)

V7 Aktionstraining
Lock-Ons                                                                                                                                    
Wie kann ich im Rahmen einer direkten, gewaltfreien Aktion sicher und effektiv eine Strasse, ein Tor 
oder eine Kreuzung blockieren? Was sind überhaupt Lock-ons, was nützen sie und wie geht man am
geschicktesten damit um? Erst gibt es eine kurze, eher theoretische Einführung in Funktionsweise 
und Anwendungsbereiche dieser Blockadetechniken und danach wird gemeinsam ausprobiert und 
geübt.

V8 Open Space Workshops 
in Planung

V9 Vortrag und Diskussion 
Klimastreiks! Antworten auf die Unmöglichkeit eines „grünen Kapitalismus“ 

Die Klimastreikbewegung ist die wohl grösste politische Jugendbewegung in der Schweiz seit den 
Protesten gegen den Irakkrieg 2003. Sie wird von zahlreichen Parteien und Gruppen umgarnt, die 
plötzlich ihr ökologisches Bewusstsein entdeckt zu haben scheinen und nun eigene “Vorschläge” zur 
Lösung der Klimakrise machen.
Ein genauer Blick auf die Vorschläge der etablierten Parteien und Think Tanks macht deutlich, wie 
untauglich oder gar kontraproduktiv ihre Rezepte sind. Weder Elektroautos, neue Atomkraftwerke 
oder eine CO2-Steuer können die Klimakrise ernsthaft bekämpfen.
Am Workshop wollen wir diskutieren, warum es keinen «grünen Kapitalismus» geben kann und wie 
wir zu eigenen Perspektiven über den Kapitalismus hinaus kommen können.

Aktivist*innen des Klimastreik Basel und der Bewegung für den Sozialismus BfS

V10 Workshop 
Klimakrise aus einer öko-sozialistischen Perspektive
Kapitalismus kritische Analysen und Lösungsansätze

Christian Zeller, Professor für Wirtschaftsgeographie Universität Salzburg und Mitglied aufbruch-
salzburg.org 

V11 Aktionstraining
Für eine erfolgreiche und sichere Aktion braucht es eine gute Vorbereitung. Aktionstrainings sind 
daher ein zentrales Vorbereitungsmittel. Wie verhalte ich mich in stressigen Situationen, wie behalte 
ich einen Überblick und was ist eine Bezugsgruppe? Welche Möglichkeiten gibt es auch in einer 
unübersichtlichen Situation gemeinsam zu entscheiden und was muss ich unbedingt wissen, bevor 
ich an einer Aktion zivilen Ungehorsams teilnehme? Komm ans Aktionstraining und hol dir dein 
Wissen!

http://www.banktrack.org/
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V12 Vortrag und Diskussion
„By design or by desaster“ 
Transformation moderner Gegenwartsgesellschaften 

Lukas Weiss, M.A. Transformationsstudien, Lehrer und Umwelt-Erwachsenenbilder

V13.1 und V13.2 Workshop  
Utopien
Wie könnte eine Gesellschaft ohne Kapitalismus aussehen? Der Ernst der Lage verlangt nach 
Utopien! 

Franziska Stier, Soziologin, Ökonomin und Aktivistin

V14 Vortrag und Diskussion 
Green Financial Gap
Systemische Perspektiven auf  ökologische Verträglichkeit von Investitionen.

Sarah Hafner, PhD Studentin am Global Sustainability Institute, Anglia Ruskin University, Cambridge (GB)

V15 Material für Aktionen
Kreative Unterstützung Aktionstage
Banner malen etc.

V16 Aktionsplenum                                                                                                                   
Am Aktionsplenum werden die letzten nötigen Informationen bekannt gegeben, welche ihr für eine 
sichere und für euch einschätzbare Aktion braucht und auch gerne die letzten Fragen geklärt. Bitte 
stellt sicher, dass mindestens eine Person eurer Bezugsgruppe am Aktionsplenum teilnehmen kann, 
damit ihr alle wichtigen Infos habt. Drehen wir den Geldhahn zu – Climate Justice now!

Collective Climate Justice

V17 Aktionstraining
Last-minute Bezugsgruppe finden. 

V18 HelferInnen-Workshop                                                                                                                   
Solidarische Unterstützung Aktionstage
Für Menschen, die nicht an die Aktion gehen können oder wollen, die Aktion aber aktiv unterstützen 
möchten

Collective Climate Justice

V19 Vortrag und Diskussion                                  
Finanzplatz-Akteure und das 1,5°C Ziel 
Der Finanzplatz ist ein komplexes Gebilde unterschiedlicher Akteure. Angesichts der klimabedingten 
Risiken rücken ihre Klimastrategien immer mehr in den Fokus. Wie sehen diese aus und sind sie 
1.5C-Grad kompatibel? 

Olivier Christe
Freischaffender Journalist 



PROGRAMM KLIMACAMP BASEL 2019
V20 Film                                                                                                                                                  
 „Die Rote Linie“     
vom Widerstand im Hambacher Forst   

Der Kampf um den Hambacher Forst, das Ringen um den Ausstieg aus der Kohleverstromung und 
der wachsende öffentliche Widerstand – eine lokale David-gegen-Goliath-Geschichte, die zum 
bundesweiten Politikum des Spätsommers 2018 wird. Davon handelt der Dokumentarfilm. 
Bereits 2015 besetzten erste Umweltschützer Teile des Stieleichen-Hainbuchen-Maiglöckchen-
Waldes in der Nähe von Köln - heute besser bekannt als `Hambi'. 

Karin de Miguel Wessendorf hat das Geschehen vor Ort seitdem mit der Kamera verfolgt.
Mai 2019


